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Martin cläuien 6 v l.)und Uwe Kro (2. v. r.l stellten im Beisein von städtpresserprecherTimo Ffeß, Hinnerk Twietmever a ls Vertre-ter der uurgewererne aut dem Ganderleseer Norden, Oberbü€ermeirt€r Patrick de La Länne und der Vortltzenden aer planunss,
a usschusses' susanne Mittag, ihr€ E*en ntn isse über die verkehiswirtschaftliche unterruch u ng zur B2r2 vor Foto, i;;;k

zu besorgen. Di€ Zahlen un-
terstützen die Argumentation
der Büryer flir €ine Nordva-
riante der B2rzneu ohne Än-
bindung der Stedinger I-and-
straße von und nach Bremen_

Demnach würden bei d€r
Verwirklichung einer VoN-Va,
fiant€ tä8lich 13.100 Fahr-
zeuge durch Delmenhorst rol-
len, b€i der Sitdvariante hin-
gegerr 2Z.4OO. Für Bookholz-
berg \^'tirden im Vergleich zur
Prognose 2025 (ohne
Bzr2neu) keine Mehrbetas
tung erfolgen. Die Stidvarian-
te brächt€ alerdings eine Ent-
lastung um 1.200 Fahzeuse
räglich. weir effektiver w*e
dort jedoch der Bau einer
Ortsumgehung mit einer pro-
gnostizierten Entlasrung um
5.000 Falrzeuge pro Tas.

Fmglich ist nun, ob die\.,1^,lI

im Raumordnungsverfahr€n
Berüchichtigung findet und
wennja, in w€lcher Form. Vor-
aussichdich am kommenden
Montag sol die landesplane-
rische F€stsreUung erfolqen.
Dann müss€n die Planer;ß
Oldenburg begritnden, w€r,
um sie welche Ttassenführunq
bevorzugen. Bisher hatten si;
sich beharlich für die Südva-
dante ausgesprochen.

Sollten die Planer weiterhin
alle Gegenagumente in den
Wind schlagen, drohen so-
wohl die Interess€neemein
schalt als auch die Städt Del-
menhorst mit rechtlichen
Schritten. ,,Wir gehen durch
alle Instanzen, notfalls bis vor
den Europiüschen cerichts-
hof'. lLindigt Oberbürger-
meister Pari(k de La ränne

Auch die Btuqer wäDDnen
sich für ein€n 

- 
Recht;s:treft:

,,Wir b6ch:iftig€n uns mit der
Gründung eines Klagefonds",
berichtet Uw€ Krolt, Sprecher
der Interessengemeinschaft.
28.000 Euro seien daftlr bei
einer Umftage lmt€r den Mit-
gliedem zugesagt worden.
Man bräuchte wohl das Dop-
pelte, schä Kro . ,,Wir G-
hen kein Problem, das zu be-
schafren."

Das zwingt die Planer zu ei-
ner besondercn Soryfait. Soll-
te es tatsächlich zuÄ Rechts-
streit kommen, könnte das
die Realisierung der B2l2neu
um zehn Ialre oder mehr ver-
z0gem.

I Mehr Informationen zur
B212neu im Internet www
igb2l2neu.inh und wwua
st n s s e n ba u. n i ede ß a.h t e n.d e

Bürger fühlen sich bestätigt
Geheimgutachten belegt offenbar Vorteile der von Bürgern erarbeiteten B2r2-variante
VON
RoB!RT LüRsstN

Die Ve rkeh rswirtschaftliche
Untersuchung (VWU) be-
stätigt offenbar die Vorzüge
dervon Bürgern entwickel-
ten Verkehrgoptimierten
Nord-Variänte (VoN) f ür den
Bau der B2t2 neu.

Otliziell ist das Ergebnis der
VW{.I noch nnmer bei der Nie,
dersächsischen Landesbehör-
de für Straßenbau und Ver
kehr (NISV) unter V€rschluss.
Der Interessengemeinschaft
B2r2-fieies Deich und Sand
hausen ist es dennoch gelun-
gen, sich zumindest ein Zwi-
schenergebnis aus dem März


